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Das Leben ist der Güter höchstes nicht
Der Uebel größtes aber ist die Schuld

l

Mütterliche Vorsehung

6ie mit liebevollem Herzen

Eine Mutter ihre Kinder siehe
Wie sie fühlt der Liebe Schmerzen
Die sie fest zu jedem zieht
Jtzt die Stirne küßt des einen
Itzt das andre zärtlich herzt
Auf dem Scbooße mit dem Kleinen
Mit dem Größern an der Seite scherzt
Und indeß auf alle Mienen
Alle Wünsche alle Bitten merkt

Vm Jahrg tZ Wünsche
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Wünsche die zu schlummern schienen
Zum Bedürfniß oft verstärkt
Und dann einen Blick dem Einen
Und ein freundlich Wort dem Andern giebt
Sie mag lächeln oder böse scheinen
Immer gleich als Mutter liebt
Sö die Vorsicht Ueber ihre Kinder
Ewig ohne Schlummer wach
Hegt und liebt sie keines minder
Sitzt sie keins dem ander nach
Jenem giebt sie Kraft zu tragen
Diesem schafft sie bess res Glück
Hört geduldig aller Klagen
Aendert aller Mißgeschick
Zwar wird den und jenem Kinde
Dann und wann ein Glück versagt
Nur daß sichs zur Mutter finde
Nicht weil sie die Kinder plagt
Oder sie scheint zu versagen
Was sie willig ihm gewährt
Stellt sich ihm was abzuschlagen
Während daß sie es erhört

II

Kurze Uebersicht der zu Halle im hohen Altee
Verstorbenen vom Jahr 1790 bis 1806

Aalle steht hie und da in dem Rufe daß es einen eben

nicht gesunden Aufenthalt gewähre und die Lebensdauer

eher verkürze als befördere Auch der Rückblick auf das

ver
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verflossene Jahr in Absicht der Zahlen und Verhältnisse
vonGebornen und Verstorbenen scheint diese Meinung

zu bestätigen Aber es scheint doch nur so Das
Mißverhältniß zwischen Gebornen Und Verstorbenen
entstand wie im s Stück von einem Andern schon
mit Recht bemerkt worden offenbar aus der großen
Anzahl von 65 y Verstorbenen unter io Jahren
die natürlichen Pocken tödteten dieses Jahr hier
sehr viele Kinder ja weit mehrere als in ungleich grö
ßeren Settern Im Stifte West eras z B starben
vergangenes Jahr ZOyo Personen und unter diesen
nur neun an den natürlichen Pocken da vor Ein
führung der Vacemation wol jährlich starben
So erfreuend bewahrt sich diese wohlthätige Erfin
dung gegen die sich Vorurcheile und Aberglaube
und Geneigtheit des Menschen an dem Hergebrachten

zu hängen noch immer sträuben wodurch auch in
unsrer Stadt noch bey jeder Pockenepidemie Hunderte

von Kindern die zur Freude ihrer Eltern aufblühen
und nützliche Staatsbürger werden konnten aufge

opfert werden
Doch ich komme auf die Meinung Halle sey

ein ungesunder Ort/ zurück Schön längst ist sie
einer genauen Aufmerksamkeit gewürdiget worden
Geh Rath Hoffmann 0 Schulz Professor
Junker und andere einsichtsvolle Männer und ganz
neuerlich auch Herr O Kraft haben sich gegen die
ses Voruriheil erklärt Dank allen diesen verdienstli
chen und patriotischen Bemühungen Nach den Be
weicgr den und Erfahrungen dieser Männer leben
die Hallenser was das eigentliche Gesundheitswohl
anlangt gvößt mheils in einer glücklichen Atmosphäre

Ä nd
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und wissen von eigentlich ansteckenden Krankheiten
bösartigen Epidemieen viel weniger als andere Gegen
den Gewiß eine erheiternde Ansicht für alle lebens
frohe Bewohner dieser Stadt Und diese erfreuliche
Ansicht gewähren selbst auch die Verzeichnisse der jähr

lich allhier Gebornen und Verstorbenen wenn man
sie von mehrern Jahren mit andern Städten vergleicht
Seit vielen Jahren sammle ichGeburts und Sterbe
listen von einzelnen Städten Provinzen und ganzen
Ländern und dazu die Beyspiele von sehr alt gewor
denen Personen Darnach erscheint mir wenigstens
die Sterblichkeit in Halle ein J chr in das andere ge
rechnet verhältnißmäßig nicht großer wenn nicht
gar geringer als in andern Otten auch steht die
Zahl seiner Greise der Zahl an andern Orten gar nicht
nach Halle sah eben so viele alte Leute als andere
Städte von gleich großer Volkszahl und das h he
Alter von yo bis ioo Jahren und drüber erreichten
Hallenser nicht bloß zu Anfange des verflossenen Jahr
hunderts sondern auch noch am Ende desselben
Und wie viele würden auch hier wo nicht das höchste

nicht immer wünschenswecthe doch ein hohes
Alier erreichen wenn nicht bey uns wie anderwärts
Schwelgerey und Sittenlosigkeit auf der emen tieseö
Verderben bey tiefer Armuth auf der andern Seite an
der Knospe deS Lebens nagten

Zum Beweise des Gesagten liefere ich hier eine
kurze Aufzählung der seit 1790 bis Ende des abge
wichenen Jahrs allhier im hohen Alter Verstorbenen
ohne Inbegriff der Neformirten Ich entlehne diese
Angaben aus den gewöhnlichen Neujahrszetteln und
muß deren Zuverlässigkeit voraussetzen

Nach
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Nach der Folge der Jahre starben im hohen Al
ter von 80 Jahren und drüber

Im Jahr 1790 IZ Mannspers IZ Weibs

179k 5 9

1792 11 14

i Z 16

1794 10 15

1795 9 IZ

1796 8 7

797 6 14
1798 10 19

1799 11 10 S

1800 15 22

1801 10 12 s

1802 12 10

I8 Z 9 l6 s

1804 14 s IZ s

580Z 18 18 Zk

1806 14 12

Summa i88Mannspers 24z Weibspers

In dem genannten Zeitraum erlangten das Alter

von 80 Iahren 2z MannSpers zy Weibspersonen

8i 29 248 Zl 428z ly 2484 l8 1885 15
16

86 8 2z87

88 5
12

von



Z8 Halnschis Patriot WochinbZslt

von 8y Jahren z Mannspers 5 Weibspersonen
yo Z s 7 r

7 Z

92 Z s

9Z 1 3

94 2 s

95 Z

96 l

97 1

Y8 1 s F

99 I

ic o I

10z
lc 4
105 5 l

z 88 Mannsp 24z Weibsperf

Auch hier bestätigt sich die Erfahrung dasz we
nigere Personen männlichen Geschlechts als Weibsper

sonen ein hohes Alter erreichen Daß ledige Men
schen ein sehr hohes Alter erlangt harten davon fin
den sich äußerst wenige Beyspiele Bemerkenswerth
ist es deßhalb daß unter den hier angegebenen 24z
Weibspersonen nur y Unverheirathese 8c bis yaJahr
und eine nur über 100 Jahr alt wurden

Der Todesfälle im höchsten Alter wegen hqbe ich
besondere Rücksprqche mit Yen Herren Küstern genom
men Ihrer Gefälligkeit danke ich mehrere genauere
Angaben nach den Kirchenbuche unh deren hie
yoch einige

88 Jahr 6 Monat alt starb qm 15 Dee 1797
der General v Sqlomv M 88 I M

glt
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alt am 14 April 1800 des Rittmeisters vo
Bajar Wittwe

89 I alt starb 1790 Anna Maria Müllern im
Hospital zu St Cyriaei

90 I alt wurde 1790 ein Jude 90 I 2 M
1796 Frau Anna Maria Bräunigiy geb
Richtern und 90 I 6M die Lohgerberwittwe
Maria Magdalena Thimin gest den 4 Okto
ber 1796

yiI 7 M W alt starb den 26 Oct 1804
der Bürger Leise

9Z I alt starb 1795 im Hospital zu St Cyria
Johann Daniel Müller ein Zaglöhner und
9z I 2 M alt starb am 9 Oct 797 Frau
Maria Fritschin auf dem Rcumarkt

94 I alt starb den 25 Jan 1795 Frau Sophia
Groß in auf dem Neumarkte Sie war
zmal verheirathet und hatte 4 Söhne und
4 Töchter geb

96 Jahr alt wurde Joh Georg Berg er Accise
Bediente Er hatte 56 Jahr in der Ehe ge
lebt und 1 Sohn und 10 Töchter gczeuget
Er starb auf demNeumarkt den 6 März 1799

97 Jahr all starb in Glaucha den 9 Jan 1805
des Scharfrichters Brandt Wittwe

98 I z W 2 T alt starb in der UlrichSparochi
am 26 Febr 1799 Frau Maria Rosine Dal
kenbergin und 93J M ak starb 1792
eine Frau uqter der Judenschaft

99 Jahr wurde Frait Maris Dor Schubba h
nin eines Handarbeiters Wittwe in der Ms
ixjtzparochie Sie starb den l 6 April l

4
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l oo Jahr 71 M alt stckrb in der Nrichßparochie
den 29 Nov 1800 Jni gferI M Zank in

ic q Jahr a ir starb anl 27 Ma z 1790 Joh
Chilstoph Schütze Gärttu r und Einwohner
auf dem Neumarkte G h rtte im Ehestände
26 Jahr gelebt und 2 Söhne und 4 Töchter
gezeugt

v4 I z M 4 alt starb in drr Mm ii npar
den 25 Jan 1798 Frau Jvh Justiiie Böp el
geb SeNiimor me Unter o zler Wittwe

105 Jahr a t starb in der Marienparockie am
i z Jvn 1791 Frau Elisabeth Petau eine
Soldaten Wittwe

Bullmann

111

Anekdote
jüngst starb zu Eddiston in Vorksh re Eduard
Norton ein Kesselflicker Seine Stubm sahen wie
die Wohnung des ärmsten Mannes aus ob man gleich
nach seinem Tode fünf bis sechs taüsend Pfund bey
ihm entdeckte Er hatte Frau und K nber denen
er die allcrbcste Nahrung gab Sem Auszug war
höchst schmutzig Er mochte nur feiten Gcjd an das
Barbieren wei den und ließ daher den Schmutz im
Gesichte sich anhäufen damit man den Batt nicbt so
sehr bemerken konnte Sein Hrwde ließ er niemals in
Wässer waschen sondern er trug es erst bis es schwarz

wie
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wie die Erde war und wusch es dann in Urin um die
Ausgabe für Seife zu ersparen Sein Rock den die
Zeit in ein Wamms oder einen Spencer umgestaltet
hatte war mit so viclcn Lappen gestickt daß es eine
schwere Aufgabe gewesen seyn würde dessen ursprüng

liche Farbe zu bestimmen Die Zinsen von seinem
Gelde und alles was er soi st zusammenscharren
konnte that er in einen großen Beutel und diesen in
einen blechernen Topf Den Zopf v rbarg er in der
Küche wo hinter einem losen Steine ein besonderes
Loch dafür gemacht war Der Aeg ,lstcm wurde genau
bezeichnet und hinter der Thür war ein Kerbholz
worauf er die versteckte Summ bemerkte Eines
Tages entdeckte seine Frau diese Sckatz der eben aus

i 6 Guineen bestand Sie nahm Eine davon Ihr
Mann kam bald hinter den Streich als er die
Summe mit dem Kerbholze verglich Er konnte ihr
diese Entwendung nie verzeihen und nannte sie so oft
er sie anredete Spitzbübin Wenn in seinen jün
geren Jahren eins ven seinen Kindern starb legte er
es blos in einen kleinen Kasten nahm ihn auf die
Schulter und vergrub den Sarg ohne Sang unh
Klang Er kam dann nach Hause ohne die geringste
Rührung als ob er keinen Verlust gehabt hätte
Bey aller seiner Kargheit trank er doch des Taqes
beynahe ein Quart Brar dwein welcher sei Leben im
56 Jahre abkürzte Er befich vor seinem Tode
daß in seinen Sarge kein Nagel seyn sollte der
Deckel wurde daher mit Stricken befestigt Der Sarg
hatte keine Inschrift sondern nur die Anfangsbuch
staben seines Namens L Sem Sterbeklcid be
stand aus einem Pfunde Wolle Anstatt des Leichen

tuchs
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tuchs deckte man ein Betttuch über den Sarg Auf
sein besonderes Ansuchen trug kein Leichenbegleitec
Trauer sondern alle hatten ihre besten und buntesten
Kleider angezogen selbst der Lcichenbcsorger hatte ei
nen blauen Rock und eine rothscharlachne Weste an
Er hinterließ kein Testament seinVermögen wurde un
ter seine Frau pnd Kinder vertheilt

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manöfeldischen Kreises

MildeBeyträge
i Bey einer Versammlung auf dem Kron

prinzen wurden gesammelt 8 Thir 16 Gr 6 Pf

Von einem vergnügten Kindtavfen durch die

Frau am 12 Januar Thir

Für die Abgebrannten in Prachwitz übergab Hevr

B Mr dem FaktyrVsrgold 1 Thlr
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2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle t
Januar 1807

Gebohrne
Marienparochie Den 4 Januar dem Maurer

Scholle ein S Christian Gottlob Carl Den 5
dem Soldat Xvinrcr eine T Dorothee Caroline

Dem Soldqr Tenbner ein S Christian Tho
mas Den 6 dem Soldat DabouszL eine
Marie Doroihee Rosine Den 8 dem Schneider
meister Follner einS Friedrich Wilhelm Eduard,
Den 9 dem Bürger Sregmann eine T Constan
tine Rudo phi e Eine unehel T

ylrichsparochie Den 1 Jan ein unehsl S
Den 4 dem BSttchermeister S ipperr eine T, Mari
Christiane Dorothee Den 4 dem Einwohner
Bose ein S todtgeb Den 6 dem Schneider
gesellen Rackuscl k ein S Carl August Wilhelm
Den 8 d m Handarbeiter Schmidt ein S Andrea
Carl

Moritzparochie Den 2 Jan dem Fleischhauex
meister Zwarg eine T Sophie Christiane Den
5 dem Victualienkändler Thiele eine T Frjeherit
Amalie Den 7 dem Soldat Rysenfclv eine T
Marie Friederike Dem Zimmei gesellen SchwiVt
eine T todtgeb Den 8 dem Soldat Lei ein
T Johanne Marie Christiane

Glaucha Den 8 Januar dem verstorb Ma m
gesellen Hohn, eine T Nofiue Dorothee

d Getrauet
Marienparochie Den k i Jan der Handarbei

ter Richter mit PH Lange Den is der
Maurer Spsch mit Z Ulrich

Glauchg
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Glaucka Den 11 Jan der Stnimpfwirkergeselle
Ro Ung mit ZO Schurigin

c Gestorbene
Marienparochie Den J n des Schneider

meisters Conrav geschiedene Ehefrau alt 57 I 2M
Auszehrung

Ulricksparochie Den 4 Ja des Handarbeiters
B k ror S Go stieS alt z W Steckfluß
Der Invalide Kluger alt 58 I Auszehrung
Des Einwohners Voic S todtgeb Den 6
des Invalide Ramel S Johann Carl alt z I
5 M Jammer Den 7 der Leinwebermeister
V rgma n alt 79 I tn M Enlkrüstung
Ei unehel S alt 2 I Sreckffnß Der Lein
Webermeister Duckcliysiti all 78 I 2 M Steck
flnß Den 3 der Ackerinteressent Müller alt
t ,z I Entkraftung Des Faktor Tbeiuhsrdr T
Dorothee Sophie alt 15 I io M s T Scharlach
fieber

Morihparochie Den 7 Jan des Zimmergesellen
Gclimivr T todtgeb

Domkirche Den 5 Jan der gewesene Prorektor
in Hamm A aurftb alt 44 I 2 M 5 T Blut
stürz Den 6 des Weinhändlers Dohring Witt
we alt6i I l M 2 W Nervenfieber De
Ziegeldeckergeftllens G ifart S Johann Ludwig
alt z M z W Steckstuß

Krankenhaus Den 7 Jan Marie Catharine
A nckcn alt 74 I Geschwulst

G a uch a Den Januar der Strumpfwirkermeister
walosachse alt 64 I Abzehrung

Bekannt
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Bekanntmachungen
Die Hochlöblichen Stände der Chnrmark haben

ine Anleihe eröffnet wozu Capitalien in Courant je
doch nicht unrer zc Thlr angenommen und darüber
VKIißstionsz Ä 5 pro Cent ausgefertiget werden Da
für haften alle Rittergücher Städte und Dörfer Her
Churmark excl Berlin und Neumart mit ihrem ge
sammtcn Vermögen ndReimme und wird einjährige
Kündigung nach hergesielliem Frieden bedungen Ich
bin beauftraget solche Darlehne anzunehmen und die
VKIiZstiones darüber auszureichen und ersuche daher
jeden der darauf zu emrircn geneigt sich schleunigst zu
jeder Zeit bey mir zu melden und die nahern Bedin
gungen und Sicherbeiis Nqckwe sungen zu erhalten
wobey ich zugieich einem jeden über alle deßfalsige Eröff
nungen auch wenn er demnächst nichts einleget die
genaueste Verschwiegenheit verspreche

Magdeburg den 24 December i8o6
Der Lnminal Ruth Rotarid ig

Der Saal Kreis welcher e ne beträchtlich außer
ordentliche Krieqssteuer erlegen soll sieht sich genöchiget
in Anlehen zu diesem Behufe aufzunehmen

1 Die Obligationen hierüber werden von den Depntir
ten der Stände und Städte nier hoh r obrigkeitlicher
Antorisation ausgefertiget werden

s Es wird Gold Preuß Courant und Conventions
Geld angenommen aber kemeSumme unter oThlr

Z Die Interessen werden in CaMalmäßigen Münzsor
ten alle halbe Jahre prompt entrichtet werde

4 Das Geld wird an den Kreis Kassen Rendant des
Saalkreiseö in Halle bezahlt woselbst auch die In
teressen entrichtet werden

z Bey Empfang der Gelder giebt der Kreis Kassen
Rendant einen Interims cheii und binnen k Ta
gen erhält der Gläubiger seine Schuldverschreibung
auch kann

b
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ü letztere gleich bey Auszahlung der Gelder ausgegeben

werden wenn der Gläubiger u Tage vorher sich ge
meldet hat wenn er das Geld zahlen will

7 Diejenigen welche sich näher von diesem Geschäft
unterrichten und das Hroject zu der Obligation ein
sehen wollen belieben sich bey dem Nathsmeistcr
Aeserstcin und Hossiskal Rspprich zu melden

Halle den 7 Januar 1807

Herr von Hantelmann zu Bolckstedt in der
Grafschaft Mansfeld Magdeburgischer Hoheit ist
Willens seine beiden daselbst belegend DtsnsigüM mik

8Zz Morgen Land gutes tragbares Feld mit dem
Vieh und Wirthschafts Znvemario weil solche nur
einer bürgerlichen Standes besitzen darf aus freyer
Hand wieder zu verkaufen

Befitzsähige Kaufliebhaber kirmett mit i em mner
schrisbenen Bevollmächtigten in Unterhandlungen treten
und die näheren billigen Bedingungen bey Durchsicht des
Anschlags erfahren von dem

Hoffiskal

In meinem an der Marktkirche Nr 809 belese
nen Hause ist die mittlere Etage bestehend in 2 Stuben
z Kammern Küche und gemeinschaftlichem Boden jetzt
oder auf künftige Ostern an eine stille Familie zu ver
miethen Thals Zimmermeister Dietlein

Zn der GalgstraHe Nr 2Zy sind Stuben und
Kammern zu vermiclhen

Im Hause des Kaufmann Rothe am Markt
find mehrere Stuben und Kammern mit und ohne
Meubles zu vermiethm und können sogleich bezogen
werde

Zn meinem am Paradeplatze kuk 5 1067 bele
genen Hause ist für künftige Ostern die minelste Etage
bestehend in Z Stuben 2 Küchen 5 Kammern nebst
Boden und sonstigem nöthigen RüUM au eine stille Fy

nulie j vermiethen L rehme
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Bey dem Gärtner Hupe vor dem Ober Ranui
fchen Thore sind Me englische Kartoffeln der Scheffel

l6 Gr zu verkaufen
Es wird zu Ostern ein auswärtiger junger Mensch

der Lust zur Erlernung der Materialhandlung hat ge
sucht jedoch setzt man eine guie Erziehung und einige
Kenntnisse im Ziechnen und Schreiben voraus Das
Nähere erführt man beym Kaufmann

XV Richter in Halle
In Nr zig der Gahstraße ist ein Familien LvgiS

von 4 5 und K Stuben und sonstigem Zubehör vorn
heraus zu vermischen welches zu Ostern d I bezogen
werden kann Halle am ü Jan iLo

Krüger
Im Xambacdscheir Hause Nr 64 an der

zl vßen Ulrichsstraße ist künftige Ostern eine bequeme
Wohnung zu vermieihen

In der großen Steinstraße lud 16z sind auf
kommende Ostern drey Stuben nebst Kammern vor
heraus und zwey Stuben nebst Kammern Küchen und
Holzställen Wie auch Bodenraum hinten heraus im
Ganzen oder einzeln zu vermietheu, Liebhaber beliebe
sich bey der Frau Chirurgus Müller in Glaucha zu
melden Halle den 12 Jan liZc,

In dem ehemaligen Voiglschen Hause hinter dem
Äathhause Nr 235 sind z Stuben Kammern Küche
und Keller im Ganzen an einen Traiteur zc oder
auch einzeln zu vermieihen Liebhaber melden sich bey
dem Zeugmachermeiscer Männerr in der Brü
derstraße

Das auf dem Schlamm Nr 959 belezene Haus
mit einem Laden und vier Stuben ist künftige Ostern
ganz oder einzeln zu verMiethen veckerr
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Bey einer m ihrer Dauer unbestimmten Reise

empfehle ich mich den hiesigen Einwohnern eben so
freundschaftlich als ergebenft und habe wahrlich keinen
herzlicheren Wunsch als daß ich Sie bey meiner Zurück
kunft sämmtlich gesund n d glücklich antreffen möge

In Bezug auf die unserm vorigen Monat in die
fen Blättern gemachte Anzeige bemerke ich daß ich in
meiner Wohnung solche Arrangements getroffen habe
daß wenn einer oder der andere der Herren Aerzte den
Armen Arznenwiuel verordnen dürfte sie nach wie vor

zubereitet werden sollen Jost
Regiments Chirvrgns

Halle den 14 Zan 1x07
Meine Gattin welche eine gebohrne Französin

hat sich entschlossen jungen Frauenzimmern in oder
außerhalb meiner Wohnung gründlichen Unterricht in
der sranzösischen oder englischen Sprache gegen billige
Belohnung zu ercheilt N

G A Mülicr Universität Sprachmeister
in dem Diaconat Hause in Glaucha

nahe am Moritzthore

Daß meine Kohlen Steine seil Ostern v I eben
diesen Preis wie jetzt gehabt haben zeige hiermit
aus gegründeten Ursachen an Einzeln wei den sie für
14 Gr auf meinem Streichplatz verkauft 500 Stück
erhält jeder zu diesen Preis freu bis vor die Wohnung
und man bestellt und bezahlt sie in meinem jetzigen Wech
fel Comptoir am alten Markt Nr 544 in dem ehema
ligen Dreyßigschen Hau se F nV w i g

Ich sehe mich genöthiget hierdurch jedermann zu
warnen niemanden wer er auch sey auf meinen Na
wen Geld oder GeldeSwerth zu verabfolgen indem ich
mich jur Wiederbezahlur g niemals verstehe werde

Vecck Zimmerymster
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